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auf eine Entladung atmosphärischerTagesueuigkeiteu.
Stuttgart 7. Aug . Der „Beobachter"

erhielt von dem Ingenieur Dürr folgende Mit¬
teilung . Graf Zeppelin hat anfangs alle Geld-
angebots dankend abgswiesen , da er abwarten
wollte, wie sich die Reichrverwaltung zu der Sache
stelle. Die dem Grafen aber jetzt von allen
Seiten angebotenen Geldmittel sind so umfangreich,
daß er sich zu ihrer Annahme für verpflichtet hält
und darin den Auftrag erkennt , dem deutschen
Reiche ein oder mehrere Luftschiffe bis
zur Erschöpfung der gewährten Mittel zu
erbauen.

Stuttgart 7 . Aug , Bis heute vormittag
9 Uhr waren allein beim Kaffenamt des Schwäb.
Merkur bereits 20000 ^ für den Grafen
Zeppelin eingegangen . Die Summe der bei
den anderen Blättern eingelaufenen Beträge ist
gleichfalls sehr bedeutend . Ueberhaupt ist es er¬
freulich zu konstatieren , daß die Schwaben auch
bei der Hilfsaktion für ihren Landsmann in keiner
Weise zurückstehen. Der Württembergische Au¬
tomobilklub hat seine Mitglieder mobil gemacht.
Der Stuttgarter Bezirksverein der Deutschen
Buchdruckervereins hat gleichfalls einen patriotischen
Aufruf an seine Mitglieder erlassen . In Feuer¬
bach, Ludwigsburg , Heilbronn , Göppingen , Gmünd,
Tübingen und einer ganzen Reihe anderer würt-
tembergischer Städte laufen die Beiträge so rasch
ein , daß sich ihre Höhe z. Zt . noch gar nicht
übersehen läßt.

Stuttgart  7 . Aug . Der Polizeibrricht
schreibt : Gestern vormittag hat sich hier ein 38
Jahre alter Kaufmann in seiner Wohnung einen
Schuß in die rechte Schläfe beigebracht , war
den sofortigen Tod zur Folge hatte . Zerrüttete
Vermözensverhältnisse sollen dar Motiv zur
Tat sein.

Geislingen  7 . Aug . Im benachbarten
Amsterten ist die Landwirtrehefeau Stähle  auf
freiem Felde vom Blitz erschlagen  worden.
Ihre Stieftochter , dis nahe dabei stand, blieb
unverletzt.

Tübingen  7 . Aug . Die von der Redaktion
der „Tübinger Chronik " errichtete , durch den
Aufruf der Professoren  angeregte Samm¬
lung  für den Grafen Zeppelin  hat seit gestern
vormittag bis heute vormittag schon die Summe
von rund 7000 ergeben . Es laufen immer
reichere Beiträge ein.

Ulm 7. Aug . Ir Neu Ulm brannte  in
vergangener Nacht ein Transformatoren-
Haus  vollständig aus , was zur Folge hatte , daß
der westliche Stadtteil von Mitternacht ab in
Dunkelheit gehüllt war.

Ulm , 7 . Aug . Graf Zeppelin  ist hier,
während er vorgestern auf der Fahrt von Echter-
vingen nach Friedrichshafen  bis zur Zu¬
sammenstellung der Zuger nach Frirdrichshafen
auf dem Bahnsteig promenierte , von einem frei
herumlaufenden Hunde in die Wade ge¬
bissen worden,  so daß eine blutende Wunde
entstand , die vom Bahnhofrestaurateur ausgewaschen
und verbunden wurde . (Staatranzg .)

Schloß Friedrichshafen  7 . August.
S . Maj . der König hat der Nationalspsnde
für den Grafen  Zeppelin 20000 über¬
wiesen.

Friedrichshafen  7 , Aug . Heute vor¬
mittag ist die Reichskommission  unter dem
Vorfitz von Geh . Rat Lewald  wieder zusammen¬
getreten . Es handelt sich bekanntlich um die
Feststellung der Ursachen der Katastrophe
vom 5 . August . Der als Sachverständiger bei¬
gezogene Meteorologe Dr . Lincke -Frankfurt a . M.
hat sich der Annahme , daß die Katastrophe

Elektrizität zurückzuführen sei , auch
seinerseits vollkommen angeschlosfen.

Friedrichshafen  7 . Aug . Dem „Schwäb.
Merkur " wird von hier berichtet : Nach meinen
Erkundigungen an zuständiger Stelle ist nicht
daran zu zweifeln , daß nun zunächst» und zwar
sobald als möglich, das Modell 1907 wieder
flott  gemacht wird . Das Aluminiumgerüst des
Modell « ruht bekanntlich , wie jeder Besucher von
Manzell sich mit eigenen Augen überzeugen kann,
vollständig gebrauchsfertig in der alten Ballonhalle.
Die vollständige Aufmontierung des Luftschiffes
wird umso weniger Schwierigkeiten machen, als
die äußere Hülle sowohl wie die Zellenballonr
vollständig intakt vorhanden find. Bei einiger
Beschleunigung der Arbeit , könnte da» Modell in
6 —8 Wochen völlig fertig  sein . Eine Paralelle-
aktion wird dann die gleichzeitige Inangriff¬
nahme  eine » neuen Luftschiffe «. Der von
der hier tagenden Reichskommisfion berufene
meteorologische Sachverständige Dr . Lincke-
Frankfurt a . M . ist eingetroffen . Gestern hat
Graf Zeppelin seine Werft in Manzell be¬
sucht ; er war tief ergriffen , als er die verwaiste
Ballonhalle betrat.

Winterstettendorf  OL . Waldsee 7 . Aug.
Dar hiesige Dorf war gestern nachmittag der
Schauplatz einer aufregenden Vorgangs.  Die
Landjägermannschast erhielt Kenntnis davon » daß
sich der Schweizer Leopold  von Jrny , welcher
kürzlich ein Attentat auf die Dienstmagd des
Bauern Köberle  hier verübt hatte und deshalb
steckbrieflich verfolgt war , mit Revolver bewaffnet
wieder hier herumtreibs . Da ein Landjäger gegen
den gemeingefährlichen , allgemein gefürchteten
Verbrecher nicht« auszurichten vermochte und
Unterstützung seitens der Einwohnerschaft nicht zu
erhalten war , rückten drei Landjäger an . Nach

Aas Modell.
Kriminalroman von Edmund Mitchell.

(Fortsetzung .)
Estelles Wangen brannten , weniger allerdings , wie ich zu bemerken

glaubte , infolge der Eröffnungen der alten Rechtsanwaltes , als vielmehr
aus der Verwirrung , in die Sterlings bewundernde Blicks sie versetzten.

Bei Gott , murmelte er.
Er war nicht« dabei, tatsächlich nichts, ich versichere Sie , wehrte sie

mit sanftem Lächeln und in reizender Verwirrung ab. Sie müssen mich
die Sache erklären lassen, lieber MaUre Guichard . Sehen Sie , Sir Richard,
ich bin Künstlerin.

Künstlerin ! wiederholte er , etwas erstaunt . Auch ich bin Künstler.
O , da« ist hübsch; da find wir ja Kollegen von der Palette , erwiderte

sie naiv . Nun also, ich bin Künstlerin — bis jetzt freilich noch eine sehr
bescheidene, aber ich hoffe, einer Tages mehr zu leisten . Und ich habe ein
spezielles Gebiet , auf da» mich meine Neigungen hinführen . Ich liebe es,
die kleinen Straßenjungen von Pari « zu skizieren und zu malen , so oft
sich nur die Gelegenheit dazu bietet . Ich werde Ihnen später einige von
meinen Arbeiten zeigen, wenn Sie sich dafür interessieren sollten.

Ich würde nur zu entzückt darüber sein ! rief Sterling in Heller
Begeisterung.

wr vtmte nq um , als suche er die Skizzenmappe , und ich gl
bestimmt , er würde den Brief Jean Baptister völlig vergessen haben , i
sich die schöne Künstlerin erboten hätte , ihm ihre Zeichnungen zu ze
Aber sie blieb bei dem vorliegenden Thema.

Ich habe viele Hunderte von Skizzen dieser lieben kleinen xa
entworfen und habe zu diesem Zwecke natürlich die seltsamsten Winke

Paris durchstreifen müssen. Nun , bitte , lächeln Sie nicht über meine Kühn¬
heit, große Dinge mit kleinen zu vergleichen und einen weltberühmten
Namen in Verbindung mit meinen eigenen zu bringen . Aber Sie wissen
vielleicht von unserer großen Rosa Bonheur , daß sie ihre ersten Tierstudien
noch als Kind in den Pariser Schlachthäusern gemacht hat . Sie war so
arm , daß sie keinen anderen Unterricht nehmen konnte . Und dar einzige
Kostüm, in dem sie jene schrecklichen Orte besuchen konnte , war das eine«
Knaben . So legte sie die Bluse der arbeitenden Klaffen an und konnte
ihren Zweck erreichen , ohne von irgend jemand belästigt zu werden . Nun,
vor mehr als einem Jahre wagte ich, dem Beispiel dieser großen Frau zu
folgen , und habe oft , sehr oft zu allen Stunden des Tage » die abgelegensten
Gegenden in dem Kostüm durchwandert , in dem Sie mich heute früh gesehen
haben , Sir Richard , in dem eine« eamslot , eines Zeitungsjungen.

Ich sagte dir ja , Hylton , er w rr ein wirklicher Roman , ein herrlicher
Roman , rief Sterling enthusiastisch au », ohne den leisesten Versuch zu
machen, seine Begeisterung einzudämmen.

Unter seinem Blicke senkte Estelle abermals ihre Augen ; aber sie
erlangte bald ihre Fassung wieder und nahm ihre Erzählung von neuem auf.

Es kommt Ihnen vielleicht schrecklich vor , aber auf diese Weise habe
ich Dinge zu sehen bekommen, die ich sonst niemals gesehen haben würde,
und ich Habs Skizzen entworfen , zu denen mir unter anderen Verhältnissen
die Modelle ganz unerreichbar geblieben wären . Als ich nun über diesen
Sidi Maugra «, dessen Aufenthaltsorte und Lsbensgewohnheiten nicht allzu¬
schwer zu ermitteln waren , Nähere « in Erfahrung bringen mußte , entschloß
ich mich dazu, ihn , so gut es ging, mit meinen eigenen Augen zu über¬
wachen. Wo er den größten Teil seiner Zeit verbringt , kann ich natürlich
nicht sagen ; aber es scheint zu seinen unabänderlichen Gewohnheiten zu
gehören , am Morgen in da« Crs « Böarnai « zu kommen , um seine Briefe
abzuholen und seinen Kaffee zu trinken.
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kurzer Zeit war festgestellt, daß sich Leopold in
der Scheuer de« Sonnenwirts verborgen halte.
Da alle Zurufe an Leopold, sich zu ergeben , er-
folglo « blieben , begab sich Landjäger Vögele mit
dem Polizeidiener auf den Heuboden , um dort
nach Leopold zu suchen, sie wurden jedoch altbald
mit drei Revolverschüffen au » dem Heu heraus
empfangen , welche Vögele mit zwei Schüssen
au « seinem Dienstrevolver in derselben Richtung,
woher sie kamen, sofort erwiderte . Darauf war
alles ruhig , aber auch alle« Suchen nach Leopold
vergeblich. Da schließlich nicht» andere » übrig
blieb, als nötigenfalls den ganzen Heustock umzu-
kehren, wurde die Feuerwehr alarmiert und die
Suche nach Leopold teilweise unter Verwendung
von eisernen Heugabeln fortgesetzt . Endlich nach
halbstündiger Arbeit wurde der Verbrecher in einer
Tiefe von über 2 m entdeckt und vorsichtig hervor¬
gezogen. Er hielt in jeder Hand krampfhaft einen
Revolver , wovon der eine leer war , der andere
aber noch mit sechs scharfen Patronen geladen,
war aber bereit « tot;  ein Schuß in die Schläfe,
ob au » dem eigenen Revolver oder dem Revolver
des Landjäger «, ist noch nicht festgestellt, hatte
seinem verfehlten Leben ein Ende gemacht.

Pforzheim  7 . Aug . Eine furchtbare
Familientragödie  hat sich gestern nach¬
mittag zugetragen . Die Frau eines Gewerkschafts,
beamten hat sich mit ihren 3 Kindern , 2 Knaben
im Alter von 9 und 6 Jahren und einem Mädchen
im Alter von 2 Jahren in der Küche eingeschloffen
und mit Leuchtgas vergiftet . Sämtliche 4 Personen
wurden tot aufgefunden . Die Frau scheint sich
da« Leben genommen zu haben , weil sie schwer
leidend war und an ihrer Wiederherstellung ver-
zweifelte . Da sie ihrem Mann , mit dem sie nicht
gut lebte , die Versorgung der Kinder nicht an¬
vertrauen wollte, hat sie ihre Kinder mit vergiftet.

Karlsruhe  6 . Aug . Der Großherzog
und die Großherzogin haben für die durch den
Brand Geschädigten in Donaueschingen der „Karlsr.
Ztg ." zufolge eine Gabe von 3000 bewilligt.

Donaueschingen  7 . Aug. Zu dem
großen Brandunglück ist weiter zu melden : Die
Entstehungsursache  ist vollständig in Dunkel
gehüllt . 269 Gebäude , nämlich 121 Wohnhäuser
und 148 Nebengebäude find abgebrannt . 240
Familien verloren ihr Obdach. Der Gebäude¬
schaden allein beziffert sich auf 1566000
Die Abgebrannten werden zum Teil bi« auf
weiteres in Schulen und fürstlichen Häusern unter¬
gebracht. Vom Amtsgericht und Bürgermeisteramt
find fast alle Akten vernichtet . Das Amtsgericht
wird vorläufig in » Gymnasium verlegt . Fürst
Max Egon  war am Unglückstag mit Herzog
Albrecht von Württemberg auf der Jagd in Herzogs-
weiler . Beide Herren kamen noch am Abend nach
Donaueschingen , woselbst der Fürst sich alsbald auf

den Brandplatz begab. Fürstin Irma war gestern
abend und vorgestern fast fortwährend auf der
Unglücksstätte , um dis Abgebrannten zu trösten.
Sie wie« sofort die fürstlichen Gebäude als Unter-
kunftrräume für die Obdachlosen wie für deren
Mobilien an . Die fürstlichen Prinzessinnen halfen
beim Rettungswerk beim Aurräumen bedrohter
Häuser . Der Fürst spendete für die Brand-
bcschädigten 40000 Von der Hitze, die sich
entwickelte, bekommt man eine Vorstellung , wenn
man erfährt , daß auf der Sparkasse ein feuer¬
sicherer Kaffenschrank teilweise einschmolz und daß
infolgedessen sein Inhalt , hauptsächlich Gold , eben-
fall« zusammenschmolz. Dagegen zeigte sich der
Inhalt eine» anderen Kassenschrank« mit zwei
Millionen Obligationen völlig unversehrt . Bei
dem Brand ging viel bar Geld verloren , da die
Leute nicht« mehr retten konnten und in vielen
Fällen aller liegen und stehen lassen mußten . Das
Großvieh wurde in der Hauptsache gerettet ; da-
gegen ist sehr viel Kleinvieh verbrannt . Eine
Menge Sanitätrmannschaften , so von Konstanz,
Radolfrzcll , Singen , Freiburg und anderen Orten
find zur Schaffung von Schlaf - und Unterkunft «,
gelegenheiten hierher berufen worden . Rühmende
Anerkennung erwarb sich u . a . eine Stuttgarter
Ferienkolonie , die sich eben auf dem Weg rach
dem südlichen Schwarzwald und der Schweiz be¬
fand . Metzgermeister Hauber in der Eisenbahn-
straße , dessen Haus von den Flammen bereit « er¬
faßt war , aber durch das tapfere Verhalten der
Stuttgarter Schüler gerettet werden konnte, weiß
die Leistungen der jungen Leute nicht genug zu
rühmen . 8 Stunden schöpften die Unermüdlichen
in ununterbrochener Tätigkeit Wasser in der
Brigach . Nacht« zog die wackere Schar nach Bachheim
weiter . Heute sollen die Kehler Pioniere kommen,
um die vielen traurigen Ueberreste — ein großer
Wall von massiven Giebeln und Mauern ragt aus
dem Brandfeld empor — niederzulegen . Ein
von Architekt Mall in Donaueschingen , dem selber
8 Häuser abgebrannt sind, im vorigen Jahr auf¬
geführter Neubau in der Eisenbahnstraße , Bazar
Riefle » erwies sich als beste Schutzwehr gegen das
weitere Vordringen des Feuer » zur mittleren
Stadt . Gestern strömten mit allen möglichen
Verkehrsmitteln und von allen Richtungen her
Tausende dem Brandplatz zu, so daß in vielen
Wirtschaften bald nichts Eßbare » mehr zu haben
war . In der Nachbarschaft haben sich allseitig
bereit « Sammelstellen zur Linderung der Not ge-
bildet . Sofortige Hilfe tut not.

Straß bürg  i . E . 6 . Aug . Die von
den „Straßb . Neuest Nachrichten " veranstaltete
Sammlung  für den Grafen Zeppelin
hat bereits den Betrag von ca. 15000 ^ ergeben.

Darmstadt  6 . Aug . Da « hessische Finanz.
Ministerium beabsichtigt, beim Korn fand  ander
Stelle , wo Graf Zeppelin  am Dienstag nach,
mittag landete , einen Gedenkstein zu errichten.

Frankfurt  a . M . 7 . Aug. Die Frkf.
Ztg . meldet aus Baden -Baden : Eine zur Kur
hier weilende Dame spendete für die Sammlung
für Zeppelin 50000 Auch sonst fließen die
Gaben hier sehr reichlich. — Dasselbe Blatt
meldet au « New-York : Die Newyorker  Staat «,
zeitung eröffnet « eine Geldsammlung für Zeppelin.

Köln  a . Rh . 6 . Aug . Die Sammlungen
der „ Köln . Ztg ." für den Grafen Zeppelin
hatten heute abend die Summe von 33626
erreicht.

Dresden ? . Aug . Von einer ungenannten
Seite wurden für die hier in « Werk gesetzte
Sammlung für den Grafen Zeppelin 30000
gespendet.

Berlin  7 . Aug . Der Tägl . Rundschau
wird aus New York gemeldet : Graf Zeppelin
habe von Amerika 20 Millionen Mark für
sein ganzes Unternehmen als Kaufsumms ange-
boten erhalten , er habe aber das Anerbieten
abgelehnt.

Berlin  7 . Ar g. Die große Anteilnahme
des Kaisers  für Zeppelin kann man , so schreibt
die Nationalzeitung , daraus ersehen» daß sich der
Kaiser ein silbernes Modell des Zep-
pelinschen Ballons  Herstellen läßt . Gele,
gentlich der Aufstieg- des Königs von Württem-
berg fielen von seiten des Kaisers Aeußerungen,
daß er auch nicht Übel Lust habe, auf so einem
Luftschiff einmal durch die Luft zu fliegen . Wenn
diese Worte auch scherzhaft gesprochen waren , so
könne man doch sicher sein, daß der Kaiser ernst¬
lich den Wunsch hege, sich demnächst einem Luft¬
schiff anzuvertrauen.

Berlin ? . Aug . Aus London meldet man
dem Lokalanzeiger : Die tatkräftige Sympathie
des deutschen Volkes  für Zeppelin erregt  in
England allgemeine Bewunderung . Der
Daily Telegraph schreibt in einem äußerst sympa¬
thischen Leitartikel : „Zeppelins unbeugsame Energie
zeigt den Charakter , durch den Männer siegen und
Völker leben ; die« ist gi ößer , als ein technischer
Triumph . De « Kaisers teilnehmende Botschaft
an seinen hervorragenden Untertanen wird in
der ganzen Welt ein Echo finden . Soweit sich
dis Zivilisation erstreckt, gibt es niemand , der
nicht dem deutschen Pionier bei seinem nächsten
Versuch die möglichste Annäherung an den er¬
träumten unsterblichen Triumph wünscht."

— Wie das „Berl . Tagbl ." aus London
berichtet , äußerte in den Ballonwerkstätten in
Highbury der englische Aeronaut Percival Spencer
seine Ansicht über die Lustschiffkatastrophe des
Grafen Zeppelin wie folgt : „Graf Zeppelin
hat einen wundervollen Flug gemacht , da er
nahezu zwei Drittel der von ihm in Aussicht
genommenen Strecke zurückgelegt hat . Sein Miß-
geschick wird von allen Aeronauten aufs tiefste
bedauert werden ; aber bei der berufsmäßigen

Ein ganz anständiges Lokal, fiel der alte Rechtsanwalt ein, aber nur
einen Steinenwurf von einigen der verrufensten Diebeshöhlen von ganz
Pari « entfernt.

Wir haben schon vom Quartier Maubert gehört , erwiderte ich mit
einem zustimmenden Nicken.

Nun in den letzten 14 Lagen , fuhr Estelle fort , ist dieser Maugrar
täglich in das Cafö Bearnai « gekommen, bisweilen schon um 7 Uhr , nie-
mal « später als um acht. Ich habe ihn beobachtet, während er seine
Briefe las und seinen Kaffee trank , und bin ihm sogar später durch die
Straßen gefolgt . Und irgend etwa » in seinem Verhalten brachte mich
stets zu der Ueberzeugung , daß seine Aufgabe noch nicht erledigt sei, daß
er sich noch auf der Suche nach jenem Briefe befinde.

Und wenn Sie geglaubt hätten , er habe ihn?
So würde ich ihn für da« Dokument bezahlt und den Attache über¬

boten haben , erwiderte sie ruhig.
Und im Weigerungsfälle , Mademoiselle?
Dann würde ich ihn darum gebeten haben , rief Estelle, ihre Hände

mit einer flehenden Gebärde zusammenlegend und mit einem strahlenden
Ausdruck schöner Begeisterung in ihrem Antlitze. Ich würde ihn zum
Mitleid bewegt haben . Ein Dieb kann ein Herz haben » während der Chef
eine« amtlichen Spionageressort « für jede Bitte taub sein kann.

Ein Klang leidenschaftlicher Bitterkeit lag in ihren letzten Worten.
Mein Herz war gerührt ; nie zuvor hatte ich im wirklichen Leben eine er¬
greifendere Geschichte von der Hingebung einer Tochter vernommen ; Träume
von Frauenliebe , wie jenes Mädchen ihrer fähig war , begannen nebelhaft
durch meinen Sinn zu ziehen. Aber Sterlings Stimme versetzte mich in
die Gegenwart zurück.

Sie haben e». Gott sei Dank , nicht nötig , diesen Schuft um den
Brief zu bitten , rief er voller Eifer.

Wieso ? fragte sie mit einem schüchternen, erstaunten Blicke.
Weil ich den Brief hier habe!
Und ein triumphierendes , glücklicher Lächeln überflog seine Züge,

als er da« versiegelte Paket Jean Baptistes in die Höhe hielt.

Zehntes Kapitel.
Könnte ich ein phraseologischer Wörterbuch zur Hand nehmen und

ür meine Geschichte ein Dutzend synonymer Redensarten für „Blitz au«
eiterem Himmel " und dergleichen verwenden , so vermöchte ich nur eine
chwache Vorstellung von dem durch Sterling « Ankündigung hervorgerufenen
Erstaunen zu geben. Einen Augenblick waren sowohl Estelle wie der alte
stechtsanwalt sprachlos . Der letztere fand zuerst wieder Worte.

Gott steh' mir bei ! rief er , der Brief ! Sie wollen doch nicht etwa
agen , daß dies derselbe Brief ist, den wir gesucht haben?

Des kann ich nicht bestimmt behaupten , versetzte Sterling ; der Um¬
schlag ist, wie Sie sehen, versiegelt . Aber das weiß , ich. daß dies un-
zweifelhaft der Brief ist, auf den jener Bursche , Etdi Maugrar , Jagd

Dann muß e« der richtige sein ; es muß der richtige sein, rief Estelle
unter Freudentränen au ». O , wie soll ich Ihnen ie meinen Dank abtragen!
and sie sah au », als sei sie imstande , sich Sterling zu Füßen zu werfen,
am ihm ihre Dankbarkeit zu bekurden . » der in das Gesicht menie» Freunde»
r>ar ein ernster Ausdruck getreten , und bei dieser Wahrnehmung wartete
sie seine nächsten Worte ab, die Lippen in angstvoller Spannung leicht

Dieser Brief hat , wie ich fürchte, bereits ein Menschenleben gekostet,
agte er ernst . . .

Da » Mädchen stieß' einen leisen Schrei de« Entsetzens und de«
Nitleids au «. (Fortsetzung folgt .)
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Beschäftigung mit der Luftschiffahrt muß man
sich dessen bewußt bleiben , daß man solchen un»
glücklichen Ereignissen immer aurgesetzt ist , und
sie hauptsächlich als Zwischenfälle betrachten , die
Richtlinien für künftige Verbesserungen  ziehen.
Wir find an dem Zeppelinschen Unternehmen
speziell interessiert , weil wir jetzt einen Auftrag
für eine Gashülle und Goltschlägerhaut gleich
der des »Nullt Sccundus " für dar Zeppelinsche
Luftschiff Nummer 5 erhalten haben . Daraus
läßt sich der Schluß ziehen , daß der Graf weitere
Pläne hat , die jedenfalls durch die bei diesem
letzten Fluge gemachten Beobachtungen und Er¬
fahrungen werden erweitert werden . Die Technik
wird sich bei ihren künftigen Verbesserungrver.
suchen zunächst damit beschäftigen müssen , eine
durchaus ausreichende Verankerung der Luftballons
zu Lande zu schaffen . Hiezu wird die heutige
Kathastrophe eher einen neuen Ansporn
geben , als den Anlaß zur Entmutigung.

Lübeck  6 Aug . Bei der in Lübeck sofort
eingeleiteten Sammlung zum Besten des Luft»

schiffbaufond » für den Grafen Zeppelin spendete
Senator Poffehl -Lübeck 100000

Vermischtes.
Manöverbrlef oder - Sendungen.

Anläßlich der demnächst stattfindenden militärischen
Herbstübungen sei darauf hingewiesen , daß es
zur Vermeidung von Verzögerungen in der Zu¬
sendung von Manöverpostsendungen dringend er.
forderlich ist , die Sendung mit genauer und deut¬
licher Aufschrift zu versehen . Zur genauen Auf¬
schrift gehören : Familiennamen (möglichst auch
Vornamen , Dienstgrad , Truppenteil , Regiment,
Bataillon , Kompagnie , Eskadron , Batterie usw)
und für gewöhnlich der ständige Garnison ?ort,
eintretendenfalls mit dem Zusatz : „Oder nachzu-
senden ." Die Angabe eine « Marschquartiers als
Bestimmungsort empfiehlt sich in der Regel nicht,
ebenso nicht , die Anwendung der Bezeichnung
„postlagernd . " Bei den mit „postlagernd " be-
zeichneten Sendungen im Nichtabholungrfalle ge¬

schieht eine Nachsendung nach dem nächsten Marsch-
quartier erst dann , wenn besonderer Antrag durch
den Empfänger gestellt wird.

vora «<fichtliche Witteraag:
Zunächst noch unbeständig , wechselnde Bewölkung,
zeitweise Niederschläge , Temperatur unverändert.

sreklametett.

Lestkewädi ' is

gesunris
urici

msgari-

^strrung für:
sowis

^scimscdlicde.

^ueäckgebiiebens
Kinrlsi ' .

Amtliche und Privatanzetgea.
Stadtgemeinde Calw.

Bekanntmachung, tetr. die Feststellung van Banlinien
in dem Geriet der Neuen Altbnrgcr Straße.
Für das durch die Neue Altburger Straße von der Einmündung des

Ortswegs Nr . 25 „Auf dem Schloß " bis zu ihrem Eintritt in das Scheerwäldle
umschlossene Gebiet find von den bürgerlichen Kollegien in den Sitzungen vom

C Äug ^ 908 BaM ^M tSU Baulinien , Visiere , Vorgärten u . Baugrenzen
festgestellt worden.

Es sind vorgesehen außer der Neuen Altburgel straße die Baustraßen
1— 4, die Staffelstraßen 5 und 6 mit XI Baublocks.

2181 2183 2226
Berührt werden die Parzellen 2182, (Stadt ),1u . 2 1u . 2 2

2184 (JooS ), 2185 (E . Stammler ), ^ (Stammler Witwe ), ^ 2222 M3

185 (Zügel ) , 322 (G . Widmann ) , 2288 (Georgii ) , ^ ^ - (K. Grünenmai ),

-DO (K, Störr ), 2291 (E . Stand ), 2292 (K. Dingler ), 2293 (I . Einsele ) ,

^ (I . Wiedmaier ) .
Die Pläne sind vom 10 .— 29 . August je einschließlich auf der Kanzlei

des Stadtschuliheißenamts zur öffentlichen Einsicht aufgelegt.
Einsprachen , welche die Interessenten gegen die Pläne erheben wollen,

find in der bezeichneten Zeit schriftlich beim Stadtschultheißenamt einzureichen.
Calw,  den 7 . August 1908.

Stabtschultheitzenamt.
Conz.

Stadtgemeinde Calw.
Kkkülltlillilllhuug betr. die Feststellung von Kuulmieu in dem Gelände

Neuer Weg, Stlnuncheimer Steige, Stuttgarter Straße.
Die von den bürgerl . Kollegien am 28 . November 1907 festgestellten

Bavlinten , Visiere , Vorgärten und Slaffelstraßen haben durch Beschluß der
Kollegien vom 28 . Februar 1908 (Prot . S . 262 ) auf dem Gelände der

Parzellen 628 , 630 ^ 31 ( Schönten ), 632 (Fr . Moros ), 626 (Gehring ),

474 (V . Deckenfabriken ) , 475 , 625 , 479 - 483 (L . Hiller z. Schiff ), 476 (E.

Moros , Kutscher ), 477 , 478 (R . Roller , SLammheim ), Abänderungen erfahren.
Die abgeanderten Pläne sind daher in der Zeit vom 10 .- 29 . August

je einschließlich auf der Kanzlei des Stadtschultheißenamts zur öffentlichen
Einsicht aufgelegt . Einsprachen , welche die Interessenten gegen die Pläne
erheben wollen , sind in der bezeichneten Zeit schriftlich beim Stadtschultheißen,
amt anzubringen.

Calw,  den 7 . August 1908.
Stadtschirltheitzenamt.

Conz.

Zormtag Vormittag 11—12  tHir
sd « KÜiisliKsr ^ VitteruvK)

Lurmilsill in (len änlâ en.
Vsgetsl >ilsn k'uHsrksUr

(phosphorsaurer Kalk mit Kräutern und Wurzeln ) bestes Kraftfuttermehl
für Rindvieh und Schweine.

, Ärengelpulver, Zchweinepulver
nach bewährten wirksamen Rezepten empfiehlt ^ polllklre

Calw.
Der zu ca . 150 Ztr . geschätzte

Wkltlllg
von den städtischen Grundstücken und
Allmanden und zwar vom früheren
Mezger 'schen Garten , Altburger Steige,
Walkmühleweg , Wiese an der Stutt-
garterstraße , Galgenwasen und Schaf¬
scheuer wird am

Mittwoch , den 12 . August 1908,
von vormittags 7fr Uhr an,

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Zusammenkunft um 7 ' /- Uhr aus der

Altburgeistraße beim Abgang zum
Weidensteigle , um 10fr Uhr beim
Galgenwasen und um 11 Uhr bei der
Schafscheuer.

Den 7 . August 1908.
Stadtpflege.

Dreher.

K . Forstamt Hofstett.

Bauholz-Verkauf.
Mitwoch,  12 . August , vorm . 8 Uhr,

auf der Forstamtskanzlei vom Scheid¬
holz der Hüten Agenbach und Rehwühle
57 Fm . (bcstellles ) Nadelstammholz.

3300 Mark
werden von pünktlichem Ziuszähler
sofort oder innerhalb eines Monats
gesucht gegen gute Sicherheit . Auskunft
erteilt die Exped . ds . Bl.

Spargel,
Senfsame«

ist wieder eingetroffen.
L . Veong « .

lugend
verleiht ein zartes, reines Kestcht, rosiges,
jugendfrischeS Aussehen, weiße, sammet¬
weiche Kaut und blendend schönen Hekut.
Alles dies erzeugt die echt«

Stelkeupfttd-Meulnilch-Seifk
L St . 50 L bei Amalie Keldweg, z».
Kaußmauu (Friseur Schneider's Nachf.) ,
K. Aeißer , Zvtth. Muz , Friseur.

Turnverein Calw.
Das Gauturnfest des Nagoldgaues findet am nächsten

Souutag . den S . August , in
Horb

statt . Abfahrt morgens 7 42 ; Sammlung um 7 Uhr beim Vorstand.
Teilnehmer erhalten das Fahrgeld IV . Klasse ersetzt.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
der Turnrat.

Die

Oranqestern j

Vlaustern ,Rotstern > l Stern-
Violetstern / „ ,
Grünstern t ^ ilVDÜen!

sDraunstern 1 <!°n,»m /

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

13 « haben in den meisten Geschäften ; wo nicht erhalt-
I ltch, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.

Grosze Tapeten Versteigerung
in Bahuhofstratze 2 « , I . Stock.

Montag , de « 10 . August , « ud die folget !de « Fage , vormittag»
vo « 8 Mhr aÜ, kommen

40 000  WEen Tapeten
zu Versteigerung in kleineren und größeren Partien mit Bordüre » .

Tllpetelwllttnhalle Heinriek üilâ er,
früher Bäckermühle Calw.
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IVÎOOI Wünie st R»i»Srr « LvI »t m
Feinheit des damit erzielten Wohlgeschmacks,
Ausgiebigkeit, weil größte Würzekraft und deshalb
Billigkeit. VW" In Originalfläschchen von 10 an.

Man lause deshalb nur Mktz88l^  Münze « , sie ist und bleibt die beste!

AeuEngen , Kauzleistratze 14, — früher Bartenschlager.

IHM Mt !kl» .Hl» """SSL "'"'
I " «" 7» ,  ̂bis zu den feinsten Ausführungen.
I Langjährige Praxis als Zuschneider. Garantie für rlrgantea Sitz. KilligSe Kkrechnung.

I Anmh
I L

Annahmestelle für Calw und Umgebung: tts-r 6g. Koklse, Schneidermeister beim Kästle.
Konfektion und Verufskleider in besten Qualitäten stets auf Lager , "dl?

Outen u . öeutel
empfiehlt zu Originalfabrikpreisen

kr. gAllWr, tzucd- «. faxirrknälanz.
Niederlage der Vereinigten Papierfabriken.

GePstsveMkrung und Empfehlung.
Einem titl. Publikum, sowie meiner werten Kundschaft von hier und

auswärts die ergebene Mitteilung, daß ich ab 1. August mein Geschäft in das
von mir erworbene WiS'sche Hans, Marktplatz Nr. 11, neben dem Kgl.
Oberamt, verlegt habe. Für das mir seither emgegengebrachte Wohlwollen
bestens dankend, bitte ich mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
tteinriek Nelekinger,

Anchvinderei und Zkapier-andlrmg.

Spezialität:
LvisvttrtllLvI

bei pau ! Lurktiandt,
ksdrikation unck backen:

Stullgsn «, Ltiarlottenstrasse 8. letekon 2998.
OsZrüncket 1879.

LM - anksniigungen unck Nspsnslui »« « vercken
in eigener VVerkstÄtle pünktlicöst gusZekükri. ^WE

llÜV ^ opp

Allein-VertretungI
>e unsere mustergültigen vürkopp- W
aßrräller suoken wir kür üen kiesigen W
erirle einen rükrigen Vertreter, mög- W
ekst mit >,allengesekäft. W

vürlropp L Lo., .4.-0., kielekelck. ^
Oexr. 1867. La 4000 4rbeiler.

Seien, Mseertiinen u. UlilvkeeniniieegenT̂ ^ ^ ^ ^ ^

Sentramen
bei Geschw. Deuschle.

Mahmngsgksnlh.
Der Unterzeichnete sucht aus 1. Oktbr.

1908 in Hirsau eine Wohnung mit
4—SZtmmern nebst Zubehör und erbittet
sich Anträge nebst Preisangabe.

»KL " -» d°» 7. M «»ft IMS.
Otzkrtzontrollenr Kischisberrer.

Eine freundliche

Wohnung
mit allen Erfordernissen hat bis 1. Okt.
oder später zu vermieten

Hauser , NonnenMe 146.
Me Mlder von Calw

und Hirsau
werden zu kaufen gesucht. Die Bilder
sind mit der Angabe des Preises bei
der Red. ds. Bl. abzugeben.

Säcke und Kisten
gibt billigst ab

Spar- und Consnmverein.

MlhkN-Geslllh.
Auf 15. August wird ein Mädchen

gesucht bei hohem Lohn und Familien¬
anschluß. Adolf Theurer,

Kurort Schömberg,
Telephon Nr. 17.

«°ms°plinampIliuLlen-
Il ' k' nnfon ck.bekannt.OecklSlrle-

l I 0fI »N>>,ggKso(Lostsnckt.6ll.
Op. Ipso. Lsll. O.i je 2,6) erbLlt-
l̂lobä 70 inbeickenXpotkeken. ^

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen- und Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A. Hoeck, L hrerin, Sachsenhausen

bei Frankfurta. M.

Eine größere Anzahl
guterhalteneFässer
hat zu verkaufen

Ad. Giebenrath , Kiifrrmkr.,
Nonnengasse.

Ein FH
mit 1600L:r., sowie einige

mit 460—700 Ltr., hat zu verkaufen
Fried . Schnürte.

2 guterhallene

Fässer
verkauft
Adolf Leonhardt.

Schinna  Zirka 50 St . schöne eichene

EMi Baumstützcll
sind zu verkaufen Lederstraße 168.

Rottanuene und eichene
Baumstützen mit Gabeln
gibt billig ab A. Müller,

Nonnengasse Nr. 146.

Ik' rsunä u . 8s1ksrl
sinck fritr dlllllkr'8

urtüksrLroMieds

pschest
51 slil8päne,

I mit cksr 8ctiutrmart<s: sttuncl u. Kstrs.
irg.briks .nt::

fritr /Müller jun.
Vöppingen

Milchfutter,
sowie alle gangbaren Krastfuttermittrl
fabrizieren unter ständiger Kontrolle
des Rheinischen Bauernvereins

Porzer Werke in Cot ».

Einen großen viereckigen
Kord für SchnmnettausMl
geeignet, ferner einen fast neuen
AbtrittStrog verkauft

Fried . Schnürte.
Einen 15 Monate altenKimeMtt

ZMarmi
(Farbe hellgelb) setzt dem Verkauf aus

Schnttheitz Luz, Somme- Hardt.
SSD

L- i!- ^'

jl_

8
Wirac
Kiirsciic,

Kvx
L « I >s!

Leders ll eekslttied.

Telefon Nr. 9. Truck der A. Oelschläger'fchen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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